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In der Richtung 
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von Krakau nach Przeworsk von Przeworsk nach Krakau 
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Personen -Zug Nr. 1.!Gemischter Zug Nr. 3. Personen-Zug Nr. 2.] Gemischter Zug Nr. A. 
2 — — . 2 ı 0 RESET » — ⅛—mdVm 
Station Ankunft | Abgang | Ankunft | Abgang Station Ankunft | Abgang | Ankunft | Abgang 
0 By Ä St. Min.] St. Min- St, ze St. | Min. EN St. Min. St. Min.] St. f Min.] St.] Min. 
Krakau. . Vormittag] 10 | 30 Früh 5 40 Przeworsk . . Vormittag 9 | . 8 . . . 
Bierzanow . . . . 10 43 10 44 5 57 6 [ Lancbtt Bd eee 
Podteze . 10 59 11% 2 20 6 28 Mzeszow . . . 1010 | 10 | 20 Naehmitt. 2 | 15 
D 1 97 17 648 6 49 Trzeiana «+ 10 4310 45 2 46 247 
| Bochnia 11 3211 37 7 2 7 | 18 Sedziszew . . 11 3 11 8 3 10 320 
Stotwins 2 11 5712 1 7 43 752 RO Pulk 11 20 11 23 3 36 338 
Bogumitowice . 3 12 30123 Ss 30 831 e e 11 43 11 48 4 3 4 | 12 
Tarnow. ... 12 42 12 50 845 8 57 Cam ....-112) 612 7 4 34435 
Czarna . . . 1 23] 124 9 39 9 41 Tarnow.... 12 4012 48 5 17530 
Debi ee 142 147 10 410 12 Bogumilowice. . . 157 1 5 44 545 
Opezyce „.. 2 7 2 10 ! 10 | 37 1 10 39 Slotwina 1 29 1 33 6 23 6 30 
edziszow I 2 | 22 | 2 27 10 5511 5 Bochnia 1 53 1 58 6 55 75 2 
na. 2 45 247 11 28 1131 N 2 13 213 22 7 23 
Rzeszow 310 [ 32012 1 Mittag Podleze . . 2 28 2 311 7 42 745 
Laneut 1 3 49 3 544 n Bier zan Ww 2 5 2 | 47 8 5 8 6 
Przeworsk . . 4 | 30 | Nachmitt.| . | 6 | 0 | . Krakau 3 . 8 24 Abends 
Be U ä 5 
von Krakau nach Wieliczka || von Wieliczka nach Nieporomice || von Nieporomice nach Wieliczka von Wieliczka nach Krakau 
— —— p ( — — 
Gemischter Zug Nr. 17. | Gemischter Zug Nr. 18, | Gemischter Zug Nr. 19. Gemischter Zug Nr. 20. 
| kunft] Abg Ankunft] Ab | Ankunft] Abgan Ankunft] Abgan 
Station ae Bil Kann Station 5 Station . hee | 0 on 8 
— St. M.] St. M. St. M. I St. M. St. M.] St. M St. M.] St. M. 
1 en | iv 
bt .. Vormitt.] 11. Wieliczka . Nachm.] 1 200 Niepotomice ‚1 Nachm.| 3 30 Wielieska Abends 6 
Herzau, „ . 11 322 11 25 Bier zan w. 1 421 1 45 Podtleze 3 40 3 50 Bier zand ww. 6 1121 6 15 
Neliczka 11 40 Vorwitt. Podieze . . . 2 10] 2 20 Bierzangw , , 4 115] 4 [18 Krakau .. 6 40 Abends 
| | Niepotomice 4 2 Im Naehm. Mielicaletxæx—-—: A Fr Nachm. | 
. TERN u. er ARE, | — 
Anmerkung 
Der Personenzug Nr. 1 steht in Verbindung von Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica und Mystowitz. 
5 - N 95 nach Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz. 
8 Die gemischten Züge Nr. 18 und 19 verkehren nach Erforderniss. 
188—2) Von der k. Kk. priv. galiz. Karl Ludwig - Bahn. 
. 3 —ů . —ů———5ßrðß“ . ————————.— 


100) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) dniu u e. k. komisarza finansowej strazy w Grzymalowie trzecia 
N? Nro. 19116. Zur Verpachtung des Bezuges der allgemeinen lieytacya pod warunkami . w obwieszezeniu lieytacyi 
lehrungsfteuer von Fleiſch, T. P. 4 in 10 fammt dem 20% Zus 2 dnia 21. wrzeänia 1859 roku, J. 15291. 


Wb zu derſelben im Pachtbezirke Grzymalow für die Zeit vom 1. Fiskalna cena wynosi 1004 2l. 96 c., a wadyum 10% ceny 
kun enber 1859 bis Ende April 1860, wird am 30. November 1850 fiskaln ej). ie 1 0 8 
ür 3 bis 6 Uhr Nachmittags bei dem k. k. Finanzwach⸗Kommiſſär in Id. k. Pa we) dyrekcyi finansowej. 
di en. eine dritte Lizitazion unter 1121 in der Ltzitazions⸗Ankün⸗ Tarnopol, dnia 18. listopada 1859. 
vom 21. © 859 hl 15291, angefü edin⸗ 
lungen e e St a (2178) Konkurs⸗Ausſchreibung. 60 
Mü Der Fiskalpreis beträgt 100% fl. 96 kr., das Vadium 10% Nro. 913. Bei dem Tarnopoler k. k. Kreisgerichte iſt eine 
ben. a Kreisgerichtsrathsſtelle mit dem Gehalte jährlicher 1470 fl. ö. W., und 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. im Falle der graduellen Vorrückung mit dem Gehalte jahrlicher 1260 fl. 
Tarnopol, am 18. November 1859. ö. W. zu beſetzen. . 
Bewerber hierum haben ihre nach Vorſchrift der Geſchäftsord⸗ 
| Ogloszenie lieytaeyi. nung vom 3. Mai 1853 Zahl 81 R. G. B. belegten Geſuche binnen 


lag Nr, 19116. Dla wydzierzawienia poboru powszechnego po- vier Wochen nach der dritten Einſchaltung dieſes Aufrufes in die 
cento konsumeyjnego od mięsa, pozycya taryfy 4 w 10 2 20pro- Lemberger Landes⸗Zeitung an das Tarnopoler k. k. Kreisgerichts⸗ 
Ar ya dodatkiem do tegoz w grzymalowskim powiecie dzierzawy, Präſidium gelangen zu machen. 14. 
hie as 0d 1. listopada 1859 do konca kwietnia 1860 roku, odbe- Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 

sie dnia 30. listopada 1859. roku od 3. do 6. godziny popolu- Tarnopol, am 19. 9 1859. 
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(2180) Kundmachung. (2) 
Nro. 5963. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit öffentlich 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen der k. k. Finanz⸗Prokuratur Na⸗ 
mens der Gemeinde Korezyna de praes. 15. April 1859, 3. 2687, 
zur Hereinbringung der durch die Gemeinde Korezyna gegen Herrn 
Stanislaus Niezabitowski mit dem Urtheile des beſtandenen Lemberger 
k. k. Landrechtes vom 13. März 1854, 3. 6014, erſlegten, auf dem 
Gute Rzepedz intabulirten Summe von 6000 fl. KM. oder 6300 fl. 
6. W. ſammt 5% vom 15. September 1849 bis zum Zahlungstage 
zu berechnenden Intereſſen, dann der im Betrage von 16 fl. 51 kr. 
KM. oder 17 fl. 69 kr. ö. W. zuerkannten Gerichtskoſten, fo wie der 
bereits mit 6 fl. 33 kr. KM. oder 6 fl. 87 kr. ö. W., dann 13 fl. 
KM. oder 13 fl. 65 kr. 5. W. und gegenwärtig mit 14 fl. 48 kr. 
ö. W. zuerkannten Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung der dem 
Stanislaus Niezabitowski gehörigen, im Sanoker Kreiſe gelegenen Gü⸗ 
ter Rzeped in zwei Terminen, das iſt am 10. Februar 1860 und am 
30. März 1860 jedesmal um 9 Uhr Vormittags hiergerichts unter 
nachſtehenden Bedingungen werde abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der fräglichen Güter mit 25683 fl. 15 kr. KM. oder 26967 fl. 
25 kr. 6. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10% des Schätzungswerthes 
im Baaren, oder in verbothsfreien auf den Ueberbringer lautenden 
Bücheln der galiziſchen Sharkaſſe nach dem eingelegten Kapitalsbetrage 
oder in Pfandbriefen der galiz.-ſtänd. Kreditsanſtalt ſammt Zinſen— 
Koupons und Talons oder endlich in nicht vinkulirten Grundentla— 
ſtungs⸗Obligazionen fammt Koupons und Talons, beide letztgenannten 
Effekten nach dem in der Lemberger Zeitung ausgewieſenen Kourſe, 
jedoch nicht über den Nominalwerth gerechnet, als Vadium zu Handen 
der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden, in 
ſo weit es im Baaren erlegt wurde, in die erſte Kaufſchillingshälfte 
eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten aber nach der Lizitazion zu— 
rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet den dritten Theil des angebo⸗ 
thenen Kaufpreiſes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des den Lizita: 
ztonsakt genehmigenden Beſchlußes im Baaren mit Einrechnung des 
im Baaren erlegten Vadiums an das gerichtliche Depoſitenamt zu erle⸗ 
gen, alsdann die durch ihn als Vadium etwa erlegten Sparkaſſa— 
büchel, Pfandbriefe und Grundentlaſtungs⸗Obligazionen denſelben mer» 
den ausgefolgt werden. Die übrigen zwei Drittheile des Kaufpreiſes 
aber hat der Meiſtbiether binnen 30 Tagen nach bewirkter Zuſtellung 
des die Zahlungsordnung der Hypthekarforderungen feſtſtellenden Be— 
ſchlußes zu Handen des Gerichtes, oder der in der Zahlungsordnung 
hiezu angewieſenen Hypothekargläubiger zu bezahlen und bis dieſe 
Zahlung erfolgt, von dieſen die vom Tage der phyſiſchen Ueber— 
nahme der erkauften Güter zu berechnenden 5% Zinſen halbjährig vor 
hinein an das gerichtliche Depoſitenamt abzuführen. 

4) Der Käufer iſt gehalten die auf den zu veräußernden Gütern 
haftenden Schulden nach Maßgabe ſeines Meiſtbothes zu übernehmen, 
wenn einer oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor der etwa 
bedungenen Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weigern würde. 

Alle Grundlaſten, namentlich die Laſtenpoſt Nro. 1 und 5 on. 
haben bei Grund und Boden zu bleiben und der Käufer iſt verbunden 
diefelben ohne irgend einen Abzug von dem Kufſchillinge zu überneh— 
men, die Forderung der Gemeinde Korezyna pr. 6000 fl. KM. ſammt 
Nebengebühren wird demſelben nicht belaſſen werden. 

5) Sobald der Käufer den dritten Theil des Kauſpreiſes ge- 
mäß der dritten Bedingung erlegt haben wird, wird ihm das Eigen— 
thumsdekret bezüglich der erkauften Güter ausgefertigt, und er als 
Eigenthümer derſelben, jedoch unter der Bedingung intabulit werden, doß 
gleichzeitig mit der Verbücherung ſeines Eigenthums auch die Intabu⸗ 
lirung des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen und den in der 
dritten Bedingung enthaltenen Verbindlichkeiten im Laſtenſtande der 
erſtandenen Güter auf ſeine Koſten vollzogen werde. Sofort werden 
die Güter in feinen phyſiſchen Veſitz übergeben und werden alle darauf 
haftenden Laſten mit Ausnahme der Schulden die er gemäß der vier 
ten Bedingung etwa zu übernehmen hätte, und der Grundlaſten die 
bei Grund und Boden haftend, zu verbleiben haben, aus den erkauften 
Gütern gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und für 
die Intabulirung des rückſtändigen Kaufſchillings hat der Käufer aus 
Eigenem zu tragen. ; 

7) Sollte der Meiſtbiether den gegenwärtigen Lizitazions⸗Be⸗ 
dingungen in was immer für einem Punkte nicht nachkommen, fo fällt 
das erlegte Vadium den Hypothekargläubigern zu, und es wird auf feine 
Gefahr und Koſten eine Relizitazion ausgeſchrieben und die erſtandenen 
Güter werden in einem einzigen Termine auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe verkauft werden, wabei der mortbrüdige Käufer für den 
daraus entfpringenden Schaden außer dem Verluſte des Vadiums noch 
mit ſeinem ſonſtigen Vermögen verantwortlich bleibt, dagegen der bei 
der Relizitazion erzielte Mehrbetrag den Hypothekargläubigern und nach 
deren Befriedigung dem gegenwärtigen Eigenthümer der fräglichen 
Güter zufallen ſoll. 

8) Sollten die Güter in dem erſten und zweiten Feilbiethungs⸗ 
termine um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden können, 
fo wird im Grunde der Sg, 148 und 152 der Gerichtsordnung und 
des Kreisſchreibens vom 11. September 1824, Z. 46612, das Erfor⸗ 
derliche eingeleitet und dieſelben im driten Lizitaztonstermine um jeden 
Preis feilgebothen werden. 

9) Hinſichtlich der auf den Gütern haftenden Laſten wird der 
Käufer auf die königl. Landtafel und hinſichtlich der Steuern an das 
k. k. Steueramt in Liske gewieſen. 


Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung wird Herr Sanislaus 
Niezabitowski und die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens der Gemeinde 
Korczyna dann die Gemeinde Rzepedz durch den Gemeindevorſtand 
Herrn Kalixt Orfowski, der dem Leben und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannte Simon Adler durch Edikte und den in der Perſon des Herrn 
Advokaten Koztowski mit Unterſtellung des Herrn Advokaten Prenkel 
beſtellten Kurator, ſchließlich alle Intereſſenten, denen der Lizitazions⸗ 
beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtell 
werden könnte, oder welche mit ihren Rechten inzwiſchen in die Land⸗ 
tafel gelangen ſollten, durch Edikte und denſelben Kurator verſtändigt, 

Przemysl, am 12. Oktober 1839. 5 


Obwieszezenie. 


Se, 15 a 2 5 A 
. Nr. 5953. Ces. Krol. Sad obwedowy w Przemyslu podaje 
niniejszem do powszechnej wiadomosei, i4 w skutek prosby c. k. 
finansowe) Prokuratury, W zastepstwie gminy Korczyna, z dnia 13. 
kwieinia 1859 do liezby 2687 na zaspokojenie gminie Korezyna ol 
pana Stanistawa Niezabitowskiego wyrokiem bylego ces, krol. Sad 
schlacheckiego Lwowskiego, 2 dnia 13. marea 1854 do | 6014 
przysadzonej, na dobrach Rzepedz, wobwodzie Sanockim intabulo- 
wanej summy 6000 zir. m. k. wraz 2 edsetkami po 5% od 15 

e * . 5 R 0 5 
wrzesnia 1849 do dnia wyptaty rachowad sie majacemi, wraz ko 

2 5 — 5 a x [a 

satow sado wyeh W kwocie U zo kr. 1 kosziow egze- 
kucyi w kwocie 6 zir. 33 kr, m. k., 13 zir. m. k. Juz przyzba- 
nych, dalej terazniejszych kosztéw egzekucyjnych w kwocie 14 2} 
48 kr. wal, austr. przymusowa sprzedaz dohr Rzepedi, w Cyrkule 
Sanockim polozonych, a panu Stanistawowi Niezabitowskiemu wla- 
snych, w dwöch terminach na dniu 16. Iutego i 30. marca 1860, 
kazda raza o god2inie tej 2 rana . tutejszym c. k. Sadzie pod 
nastepujacemi warunkami przedsiewzieta zostanie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie wartoge tychze döbr szä“ 
cunkiem sadowym wyrachowana w kwocie 25.683 zir. 15 kr. m 
k., lub 26.967 21. 25 c. M. a. 

1 14 ＋ = — 1 
0 2) Kazdy cheé kupienia mäjacy obowigzanym jest, 210) 
10% wartosci szacunkowej w gotowiznie lub w ksiazeczkach spat 
kasowych na okaziciela brzmiacych, podtug wiozonej kwoty ke pi⸗ 
talu, lub w listach zastawnych galiegjskiego stanowego Instytut 
kredytowego 7 kuponami i talonami, lub nakoniec w obligacyach 
indemnizacyjnych nie winkulowanych 2 kuponami i talonami ktörye 
. 14 * 2 v 7 * 7 ’ 
to dwöch ostatnych papieröw publieznych we wartosei podlug kur, 
su w Gazecie Luowskiej wykazanego, jednak nie wyzej wartogei 
nominalnej wyrachowang bedzie, jako wadyum na rece Kemis)! 

in 5 51 + E38 1 0 u N . 
lieytacyjnej; ktöre to wadyum, o ile wgotöwce ziozonem zostako, Kü 
picielowi w pierwsza polowe ceny kupna wracho wane, innym zas KW 
pujacym po ukofezonej lieytacyi zwrocone zostlanie. 

3) Kupiciel jest obowiazanym, tıneeia ces ofiarowanej cer) 
Kb w u po doreczeniu uchwaly licytacya te pot wier 

za ) ‚so 17 P a 3 4 7 3 8 . 
15 1 w golowizuie, wrachowawszy w la czesd wadyum w ge 
7 7 wi * 1 4 1 
wee 2 ozone, do sadowego Depozytu wniesé, w ktorym to rane 
wadyum w ksigzeezkach sparkasowych, listach zastawnych jur 
w obligacyach 2Fozone, kupicielowi wydanem zostanie 
° 5 1 2 [4 N 4 7 
11 Resztujace was (3 ezeSci ceny kupna ma nabywca w 30a 
dniach po doreczeniu uchwaly tabele platnieza wierzytelnosei hype“ 
tecznych ustanawiajacej do rak sadowych, lub tez wierzycieli %, 
Be urc) WJ wyraZona tabela wskazanych zlozye, a odsetki 0 
111 /½ eztsci ceny kupna od dnia objecia fizyozuego posiadanl 
upion Ihr az znienjz wynkat 4 gie 
pi W do zuskutecznienia wyplaty po 5% rachowaé 8 
majace e 2 göry do Depozytu sadowego skladad, € 
| 4) 9 3 ca obowigzanym jest, ciezace na kupionych deobrä® 
diugi stosunkowo do ceny kupna wtem razie na siebie przy jab, 
jezeliby jeden lub drugi 2 wierzycieli przed uplywem umôwioneg“ 
przypadkiem do wypowiedzienia w terminie wierzytelnosei sw 0e 
odebraé niechcial. 
N il iezgarv 0 90 ne ie 
1115 N szystkie eiezary gruntowe, mianowieie pod J. 1 1 J. 5 5 
Se maja przy gruncie pozostad, i kupieiel musi takowe 125 
potracenia 2 ceny kupna na siebie przyjaé, zus wierzytelnosé 80 
ny Korczyna w kwocie 6000 zr. m. k. przy kupicielu poz0® 5 
wiona nie bedzie. 

59 Skoro kupiciel trzecia czesé ceny kupna stosownie 5 
trzeciego warunku lieytacyi zloay, wydanym mu zostanie dek" 
wlasnosci kupionych döhr, i tenze za wlasciciela tychze, jed 

r * 1 G 1 1 3 — = 5 
ziym warunkiem w ksiegi wlasnosci wpisanym zostanie, iz rownt“ 
ezesnie 2 wpisaniem jego praw wlasnosei i vesztujaca cena Kup" 
wraz z edsetkami i zobowiazaniami trzecim warunkiem tej licyt, 
eyi objetemi wstanie biernym tychze dehr na koszt kupiciela wf 
sang zoskanie. 

8 Co gdy uskuteczuionem zostanie, dobra te w fizyenne posiadi 
nie kupiciela przyjda i wszystkie na tychZe dobrach ciezace ale, 
1 e tych, klöre kupiciel stosownie do czwartego walli 
tej licytacyi na siebie nrzyjad i röwnie i ejezargw grunte, 
Weh, Kiens przy zien ub 8s by gang ) Ke eie ee 
n e przy ziemi pozestaé maja, 2 kupionych döbr wymazl 
i na cene kupna przeniesione zostana. 15 

6) Nalezytose od przeniesienia wilasnogei i zaintabulo was 
resztujacej ceny kupna kupiciel 2 wlasnego poniesé jest winien, er 

7) Gdyby kupiciel wyZ wyrazonym warunkom lieytacyi 5 05 
rym Rn punkeie zadosyé nie uezynil, natenezas zlozone N 
niego wadyum vier zyeieli bee io 
10 g 92 rzecz wierzycicli hypotecznych przepadnie, 0 
jego „rate nowa lieytacya rozpisana bedzie, w ki0 0 
er w jednym terminie, nawet poniZej wartosci szacunko 6 
sprze pi zostanz, a za wszelka ztad wynikajaca szkode, e 
utraty 210 z onego wa jatkiem ni ) mud, 
Waculkör lic 5 ms ai, 7 8 i u . 

tach odpowiedzialnym bedzie, zas zwyzka przà 


Br ——T — 


1363 


eytacyi wypasé majaca, na rzeez wierzyeieli hypotecznych, a po 
2aspekojenin tychze na rzeez dawnego wlasciciela döbr pray- 
Dadnie, 

8) Gdyby dobra te na pierwszym lub drugim terminie za 
dene wywokania sprzedane byé nie mogly, natenezas na mocy usta- 
y §§. 148. i 152. postepowania cywilnego. i eyrkularza z dnia 
J. wrzesnia 1824 do J. 46612, to co 2 prawa wypadnie, zarza- 
lzonem pedazie, i dobra te na trsecim terininie lieytacyi za jaka- 
dolwiek cene gprzelane zostana, 

99) Wugledem eiezardw na Iychke dobrach eiezacych, odsylaja 
5 strony interesowane do e. k. tabuli krajowej, zas co do podat- 
“w do ec. k. urzedu poborowego w Liske. 

0 tei lieytaeyi zawiadamiaja sie strony inferesewane, jako to: 
ban Stanislaw Niezabitowski, c. k. Prokuratura finansowa imieniem 
Shiny Korezyna, gmina Rzepedz na rece przelozonego gminy, pana 
alixta Orlowskiego, 2 Zyeia i miejsca pobytu niewiadony Adler 
mon przez edikt niniejszy ikuratora pana adwokala Kozlowskiego 
“ substylueya pana adwokata Frenkla uslanowionego, nakoniee 
Nezysey wierzyciele, ktörym uchwala te lieytacye rozpisujaca z ja- 
!tikolwiekhadz prayczyny za pöäne, lub calkiem nie dorcezona .zo- 
"ala, jub ktörzyby 2 prawami swemi tymezasem do c. k. tahuli 
"iowej weszli, przez edikt niniejszy i kuratora wyZ wspomnio- 
80. 


Przemysl, dnia 12. pazdziernika 1859. 


2178) E diet. (2) 
Nr. 1321. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Stryj wird 
Mitelt gegenwärtigen Ediktes allgemein bekannt gemacht, es werde 

er Anſuchen der k. k. Finanzprokuratur Namens des b. Maulärars 
al Hereinbringung der hinter dem Berl Nussenbaum aushaftenden, 
us dem im Stadtgrundbuche im Laſtenſtande der sub (N. 214 gele⸗ 
ten Realität sub Sir. 1 et 2 on, intabulirten Forderung pr. 308 fl. 
tr. KM. ſ. N. G. noch aushaftenden Reſtforderung pr. 92 fl. 
% kr. KM. ſammt 4% vom 22. Jänner 1838 laufenden Zinſen, 


0 
U 


fa '& 
tee, der früher zugefprorjenen Exekuzionskoſten im Betrage von 
fl. 53 kr., 2 fl., 6 fl., 16 fl. 9 kr., 13 fl. 30 kr. KM., ſo wie 
un gegenwärkig liauidirten und mit 9 fl. 44 kr. öſterr. Währ. richtig 
kannten Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der derzeit dem 
u ph Sternbach gehörigen Realität CN. 214 in Steyj, nachdem die⸗ 
ze mehrere Male fruchtlos ſeilgebothen wurde, in einem einzigen 
Mine, und zwar am 26. Jänner 1860 Vormittags 9 Uhr unter 
ſtehenden Bedingungen vorgenommen werden: N 
1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
eth von 325 fl. KM. angenommen. 
" 2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% als Angeld zu Handen 
10 Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem „Meiſt⸗ 
ih, enden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen 
ir nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 
hi, 3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingsbälfte 
ion 2 Monaten, die zweite binnen 4 Monaten, vom Tage ber Zu⸗ 
ang des den Lizitazionsakt beſtätigenden Beſcheides gerechnet, ge— 
llich zu hinterlegen. 
In, 4) Sollte ſich ein oder der andere Gläubiger weigern die Zah— 
vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine anzu— 
en, fo iſt der Erſteher verbunden, dieſe Laſten nach Maß des an— 
Im benen Kaufſchillings zu übernehmen. Die Aerarialforderung wird 
elben nicht belaſſen. ö 
Aug 5) Sollte dieſe Realität in dem anberaumten Termine um den 
U rufspreis nicht an Mann gebracht werden können, fo wird dieſelbe 
c unter der Schätzung um jeden Preis feilgebotben werden. 
WI 6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt oder ſich aus⸗ 
kn en haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderung bei ihm be⸗ 
Ware wollen, fo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf der 
llallät haftenden Laſten extabulirt und auf den erlegten Kaufſchilling 
ragen werden. 
ing) Sollte dagegen der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazions⸗ 
Jo edangen in was immer für einem Punkte nicht genan nachkommen, 
Mt das erlegte Vadium fo wie auch der etwa eingezahlte Theil⸗ 
lit dilling zu Gunſten der Tabulargläubiger, und es wird die Rea⸗ 
luhauf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine feilge⸗ 
werden. 


we 
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Ni ) Hinſichtlich der auf dem Hauſe haftenden Laſten, Steuern 
yutigen Abgaben werden die Kaufluftigen an das Grundbuch und 


k. k. Steueramt gewieſen. 

In, dievon wird die k. k. Finanzprokuratur als der alleinige Tabu⸗ 
| ler, zubiger, der Exekut Joseph Sternbach, endlich alle jene Gläubi- 
N welche nach dem 22. März 1858 an die Gewähr kommen ſollten, 

aten den zur Wahrung ihrer Rechte beſtellten Kurator Landes⸗Advo⸗ 

kale, Or. Dzidowski mit Subſtituirung des hieſigen Burgers Paul 
verſtändiget. 
1 Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
ö b ty), am 14. November 1859. 


E diet. (20 
Nr. 42132. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Bleis mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
Nan, dem Wohnorte nach unbekannten Franz Bleisz oder deſſen 
Formen und Wohnorte nach unbekannten Erben wegen Löſchung 
&, etung pr. 2200 flp. aus dem Laſtenſtande der Realität Nro. 
t Herr Ignatz Lewakowski de praes. 10. Oktober 1859 3. 
le Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
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über die Tagſatzung auf den 12. Dezember 1859 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags bewimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hiefigen Landes. und Gerichts-Advokaten Dr. Czajkowski 
mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Tustanowski als Kura⸗ 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga— 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 24. Oktober 1859. 


(2182) Kundmachung. (2) 
Nr. 8142. Bei dem k. k. Poſtamte in Lemberg werden am 24. 
November l. J. um 9 Uhr Früh die Geſtelle von Malle, Separat- 
und Leiterwägen, 8 ganze Packbeiwägen, 6 Leiterwägen, ein Kariol⸗ 
wagen, ein Kobelſchlitten und ein Schlittenkaſten in einer öffentlichen 
mündlichen Verſteigerung gegen ſogleich baare Bezahlung veräußert. 

Das Verzeichniß der betreffenden Wägen und Geſtelle ſo wie der 
Schätzungswerth derſelben kann in den gewöhnlichen vormittägigen 
Amtsſtunden im Bureau des k. k. Poſtamts-Verwalters eingeſehen 
werden. 

Vor Beginn der Verſteigerung hat jeder Lizitazionsluſtige ein 
Reugeld von Fünfzig Gulden (50 fl.) bei der k. k. Hauptpoſtkaſſe zu 
erlegen, und den Erlagsſchein bei der Lizitazions⸗Kommiſſion vorzu⸗ 
weiſen, da nur ſolche, welche ſich mit dem Erlagsſchein legitimiren, 
zur Lizitazion zugelaſſen werden, welches aber nach beendeter Lizitazion 
dem Erleger gegen Anweiſung des k. k. Poſtamts⸗Verwalters auf den 
Erlagsſchein ſogleich zurückgeſtellt wird. 

Die erſtandenen Wägen und Wagengeſtelle ſind an demſelben 
Tage von dem Erſteher in Empfang zu nehmen und abführen zu laſſen, 
widrigens die Poſtanſtalt für die erſtandenen Gegenſtände keine wie 
immer geartete Haftung übernimmt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt- Direkzion. 

Lemberg, den 12. November 1859. 

Obwieszezenie. 

Nr. 8142. Na publieznej lieytacyi ustnej w c. k. urzedzie po- 
eztowym we Lwowie beda sprzedawane 24. listopada b. r. o ge- 
dzinie dziewigtej zrana za gotowe pienigdze nasady szybköwozow, 
separatek i przywoddw, 8 caiych woz6ow pakunkowych, 6 wozow 
drabiniastych, jedna karyolka, jedue sanie kryte i pudlo 2 sani. 

Spis odnosnych wozow i nasadéôws, tudziez ich wartosé sza- 
cunkowa mozna przejrzed w zwyezajnych godzinach urzedowych 
przed poludniem w biurze ferwaltera e. k. urzedu pocztowego. 

Kazdy cheacy lieytowaé ma zlozy& przed rozpoczeciem licy- 
tacyi w c. k. glöwnej kasie pocztowej wadyum w kwocie pieédaie- 
sieciu (50) zlotych, i przed komisya lieytacyjna wykazaé rewers 
alozenia, gdyz tylko tacy beda przypuszezeni do licytaeyi, ktörzy 
sie wylegitymuja rewersem zlozonego wadyum. Po skonezonej liey- 
tacyi bedzie wadyum wiascicielowi za asygnacya ferwaltera c. k. 
urzedu pocztowege na rewersie zlozenia natychmiast zwröcone. 

Zalicytowane wozy i nasady wozowe musi nabywea tego sa- 
mego duin zabraé i do siebie odwiezé, gdyz w przeeiwnym razie 
zaklad pocztowy nie przyjmuje na siebie za zalioytowane przed- 
mioty Eadnej jakiejkolwiekbadä odpowiedzialnosei. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 

Od c. k. galic. dyrekeyi pocztowej. 

Lwow, 12, listopada 1859. 


(2187) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 
Nro. 2268-B.A.C. Zu beſetzen eine proviſoriſche Bezirksamts⸗ 
Adjunktenſtelle in Kalusz, nach Umſtänden auch in einem andern Orte, 
mit dem Jahresgehalte von 735 fl. ö. W. und dem Vorrückungsrechte 
in den höheren Gehalt. ve 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Kompetenzgeſuche binnen 
länſtens 14 Tagen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde mittelſt der 
Stryjer Kreisbehbide bei dieſer k. k. Landes-Kommiſſion einzubringen. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonal-Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 
Lemberg, am 18. November 1859. 


(2188) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 14458. Bei der Samborer k. k. Kreisbehörde iſt die Stelle 
eines Kanzliſten mit dem Gehalte jährlicher 367 fl. 50 kr. und dem 
Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe von 420 fl. 6. W. in 
Erledigung gekommen, zu deren Widerbeſetzung hiemit der Konkurs 
ausgeſchrieben wird. 0 

Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben binnen 14 Tagen von 
der letzten Einſchaltung der Konkurs » Ausſchreibung in das Amts⸗ 
blatt der Lemberger Zeitung ihre gehörig dokumentirten Geſuche im 
vorgeſchriebenen Dienſtwege, wenn fie bereits im Staats dienſte ſtehen, 
ſonſt durch die politiſche Behörde ihres Wohnſitzes bei dieſer k. k. 
Kreisbehörde einzureichen. N 

K. K. Kreisbehörde. 
Sambor, den 14. November 1859. 
1 
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(2191) Edikt. (1) (2192) Kundmachung. (59 
Nro. 44074. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem Neo. 49629. Nach Mittheilung des k. k. Statthalterei - Prüf‘ 
Herrn Stanislaus Narziss z. N. Grafen Dunin Borkowski mittelſt diums in Niederöſterreich hat dasſelbe, da die k. k. Landesregierung in 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider ihn und andere Schleſien und die k. k. Stalthalterei in Brünn den Transport des 
die Herren Alexander und Boleslaus Grafen Dunin Borkowski beim Schlachtviehes auf der Eiſenbahn in dem unterſtehenden Verwaltungs⸗ 
Lemberger k. k. Landesgerichte unterm 24. Oktober 1859, 3. 44074, gebiete angeordnet haben, dieſe Maßregel auch in Niederöſterreich ein’ 
wegen Exlabulirung der auf den Gütern Dmytrowice, dom. 173. p. zuleiten befunden. 5 
11. n. 59. on. Kormanice, dom. 173. p. 11. n. 59. on. Fredropol, dom. Ein Abverkauf von den auf dieſer Route anlangenden Schlacht⸗ 
p. n. on. und Koniusza, dom. 173. p. 26. n. 34. on. inbulirten ochſen für die Approviſionirung des flachen Landes wird nur zu Lun 
Geſammtſumme pr. 11895 fl. 58% kr. KM. ſammt Superlaſten und denburg und auf dem Schlachtviehmarkte in Wien geſtattet. N 
Nebengebühren die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, Zu dieſem Behufe iſt zu Unterthemenau eine Einbruchſtazion 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 24. Jän eröffnet, und daſebſt eine Viehbeſchau⸗Kommtſſton aufgeſtellt worden. 
ner 1860 angeordnet worden iſt. Dem dort anlangenden Schlachtviebe wird aber der weitere Eintrie 
Da der Aufenthaltsort des belangten Herrn Stanislaus Narziss nach Niederöſterreich nur dann geſtattet, wenn es mit den vorgeſchrie— 
z. N. Graf Dunin Borkowski unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landes⸗ benen Zertifikaten verſehen und bei der Beſchau unverdächtig ange 
gericht zu Lemberg zur Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten troffen worden iſt. j , 
den hiefigen Landes» und Gerichts⸗Advokaten Dr. Witwicki und ſtell⸗ Vom Schlachtviehmarkte in Wien dürfen Ochſen für das Be 
vertretend den Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Tarnawiecki als dürfniß der Umgebung Wiens nur dann aus galiziſchen Trieben ange— 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für kauft werden, wenn ſelbe aus ganz geſunden Heerden ſtammen. 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Von der galiziſchen k. k. Statthalterei. 


Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur Lemberg, am 19. November 1859. 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- @bwieszezenie. 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Nr. 49629. Ze wzgledu na to, ze o. k. ızad krajowy M 


Sachwalter au wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt Szlazku i c. k. Namiestoietwo w Bernie nakazato transportowäaf 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ bydto rzeäne koleja zelazua w podlegtym sobie okregu administr#” 
greifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden eyjnym, postano wilo e. k. prezydyum Namiestuietwa w Nizszej Au- 


Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. , stryi, wydaé takie same rozporzadzenie takze dla Nizszej Austryl- 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. Odkupywanie nadchodzacych ta droga woldw dla zaopatrzenf® 
Lemberg, am 27. Oktober 1859. prowineyi dozwolone bedzie tylko w Lundenburgu i na targowie) 
bydta w Wiedniu. 
(2189) Kundmachung. (1) W. tym za miarze otworzono w Unterthemenau stacye stehe 
i ustanowiono w tem miejscu komisye do rewidowania bydla. A 


Nro. 49357. Das hohe k. k. Miniſterium des Innern hat mit 
Erlaß vom 7. l. M. Zahl 26369 das dem Johann Zeh auf die Er⸗ 
findung eines Verfahrens zur Erzeugung von Wagen, und Maſchinen⸗ 
ſchmiere, „Steinfett“ genannt, unterm 9. November 1856 ertheilte 
ausſchließende Privilegium auf die Dauer des vierten Jahres ver⸗ 


nadchodzacemu tam bydiu rzeznemu dozwolony bedzie wstep de 


Nizszej Austryi wtedy tylko, jezeli jest zaopatrzone W przepisan® 
certyfikaty i przy rewizyi nieokaze sie podejrzanem, 

Na targowicy bydla w Wiedniu moga byé zakupowane woly 
ze spedéw galicyjskich na zaopatrzenie okolic Wiednia wtedy ty lo; 


1 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. jezeli pochodza ze 255 abe A 10 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 5 e. k. galic. Namiestaictwa. 
Lemberg, den 18. ent 18505 0 Lwow, dnia 19. listopada 1859. 
5 1 (2176) Kundmachung. (3) 
Ohwvieszezenie. Nro. 871-Civ. Vom k. k. Bezirksamte in Ustrzyki dolue ale 


Nr. 49357. Wysokie c. k. ministeryum spraw wewnetrzaych Gerichte wird der Inhaber der zu Gunſten des Mechel Reischer AM" 
przedluzylo dekretem z 7. b. m. I. 26369 na rok czwarty wylaczny Anlaß der Pachtung der Fleiſch-Verzehrungsſteuer im Ustrzyki dolne! 
przywilej, nadany pod dniem 9. listopada 1856 Janowi Zeh na wy- Pachtbezirke von der Sanoker k. k. Sammlungskaſſe am 25. Auguß, 
naleziony sposob przyrzadzenia smarowidla do woréw i maszyn, 1855 sub Journ. -Art. 89 ausgeſtellten und verluſtig gewordenen on 
zwanego „tiuszez skalny* (Steinfett). dial » Quittung über den Betrag von 50 fl. KM. aufgefordert, bief 


Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. Quittung binnen drei Monaten hiergerichts vorzuweiſen, widrigens bi 
Z o. k. galic, Namiestnietwa. ſelbe nach Verlauf des Termins für null und nichtig erklärt werde 
Lwow, dnia 18. listopada 1859. wird. Ustrzyki dolne, am 28. September 1859. 


Anzeige - Blatt. Doniesienia prywatne. 
Elke | . 
(3) 


Obwieszezenie. 


0 

Nr. 5380. C. k. uprzyw. galicyjska kolej „Karola Ludwikt 
zamierza zastapié znajdujacy sie w poblizu Dembicy most drewnlat 
na rzece Wisloce stalym mostem 2 konstrukeya zelazna i 2b, 
wanie tak szesciu srodkowych jako tez obudwu ladowych siup?, 
z wszystkiemi robotami ziemnemi i innemi wypuscié w drodze 0% 
towej najmniej zadajacemu przedsiebierey budowli, 

Odnosne roboty daiela sie: 

1. Na roboty ziemnne 10.222 21. 97 c. 

2. na pilotowanie i budowle fundamentu 12.101 zt. 71 c. 

3. na roboty mularskie . . 9503 21. 76 c 

4. na roboty kamieniarskie 55.967 zi. 20 © 


Razem . „87.795 21. 64 0. „ah 
— 7 . . 1 1 
Oferty musza zawiera6 oswiadezeuie, Ze oferent prae]‘ 6 


(2175) Kundmachung. 


Nr. 5380. Die k. k. priv. galliz. Carl Ludwig⸗Bahn beabſichtigt 
die nächſt Dembica befindliche hölzerne Brücke über den Wistoka-Fluß 
durch eine ſtabile Brücke mit Eiſenkonſtrukzion zu erſetzen und die 
Herſtellung der ſechs Mittel- und beiden Land-Pfeiler ſammt Erd⸗ 
und Neben⸗ Arbeiten an den mindeſt biethenden Bauunternehmer im 
Offertwege zu vergeben. 

Die betreffenden Herſtellungen zerfallen in 

1. Erdarbeiten 10.222 fl. 97 kr. 

2. Pilotirung und Grundbau . .. . 12.101 fl. 71 kr. 

3. Maurerarbeiten . + 9908 fl. 76 kr. 

4. Steinmetzar beiten. . . 55.967 fl. 20 kr. 


Zuſammen .. 87.795 fl. 64 kr. 

Die Offerte müſſen die Erklärung enthalten, daß der Offerent 
die Pläne und Baubedingniſſe eingeſehen, unterfertigt und wohl ver podpisat i dobrze zrozumiat plany i warunki budowli; dalej 
ftanden habe, ferner müſſen die Nachläffe in Prozenten deutlich aus- szczenia w procentach musza bye dokladnie wyrazone, a na lich 
gedrückt und endlich muß die Befähigung des Offerenten zu foldhen | musi byé wykazane uzdolnienie oferenta do przedsiebrania a 
Bauführungen nachgewieſen werden. budowli. Ts: 

Die derart verfaßten Offerte muͤſſen bis 6. Dezember l. J. ver⸗ Ulozone w ten sposob oferty musza byé opieczetowane ! 0 
flegelt, mit der Aufſchrift „Anboth zur Herſtellung der Wiskoka-Brücke“ | pisem: „Oferta na zbudowanie mostu na Wiskoces, przestane nal 
an die Zentral⸗Leitung der Carl Ludwig⸗Bahn in Wien eingefendet | lej do 6. grudnia r. b. do centralnej dyrekeyi kolei Karola Lu 


werden. w Wiedniu, gu 

Dem Offerte iſt ein Vadium von 4000 fl. öſterr. Währ. im Do oferty ma byé zalaczone wadyum 4000 2k. wal. g 
Baaren oder in börſenmäßigen Effekten, nach dem Kurswerthe des w gotöwee albo tek w papierach gieldowych , obliezonych be 
vorhergehenden Tages berechnet, beizulegen. 5 kursu z dnia poprzedzajacego. 1 6 

Das Bauprojekt ift bei der Zentral⸗Leitung in Wien, Galvagni⸗ Projekt budowli przejrzeé mona w centralnej dyreke) 
hof, 2. Stiege, 3. Stock einzuſehen. Wiedniu, Galvagnihof, 2, schody, 3. piatro. 

Wien, am 18. November 1859, Wiéden, 18. listopada 1859. 

K. k. priv. galiz. Carl Ludwig ⸗Bahn. C. k. uprzyw. galic. kolej „Karola Ludwika“. 
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